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73I:SregTLåekt-e ::T««.-;,s�-:-�s;:.2k:-Fernrrrnra;e:gserargze-ge.
.-E I-J Brieg, den 3· März 1879.

Die Reichstagswahlen betreffend.
In Gemäßheit des § 26 des Reglements vom 28. Mai 1870 zur Ausführung

des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31. Mai 1869, welcher lautet:
,,Behufs Ermittelung des Wahlergebnisses beruft der Wahl-Commifsar aus den 4.
Tag nach dem Wahltermiue in ein von ihm zu bestimmendes Lokal mindestens 6
und höchstens 12 Wähler, welche ein unmittelbares Staatsamt nicht bekleiden, aus
dem Wahlkreise zusammen und verpflichtet dieselben als Beisitzer mitelst Handschlag
an Eidesstatt. Außerdem ist ein Protokol1führer, welcher ebenfalls Wäl)ler sein muß,
aber Beamter sein darf, zuzuziehen und in gleicher Weise zu verpflichten. Der Zutritt
zu dem Loeale steht jedem Wähler offen.«

mache ich hierdurch bekannt, daß die Ermittelung des Ergebnisfes der bevorstehenden Reichs-
tagswahl im 4., die Kreise Brieg und Namslau umfassenden Wahlkreise

L-7««ienftag, den II. Visite; er» von Nacä»mstteags 3 Uhr ab,
im Sitzungsfaale des Kreis-Ausfchusses hier-f:-.ssbst

stattfinden wird.
Der Wahl-Commissarins nnd Königliche Laut.-rath. v. Reuß.

M Ist Namslau, den Z. März 1879.
Die Neichstagswahlen betr-ssend.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 26. V. M» betreffend die am
7. März er. stattfiudende Ersatzwahl zum Reichs-tage, bringe ich hierdurch einige im Verzeichniß der
EILahlbezirke nachträglich erforderlicb,gewordenen Abänderungen zur allge1neinen Kenntniß. z z

IT O r t s ch a f t e n. Wahl-Vorsteljer. I Stellvertreter. i Wahl-Lokal.
M! ; .

Z. Glausche-Brzesinke Gemeinde-Vorsteher Malig Lehrer Heidenreich Schule in Glausche.
14. Kaulwitz mit Obischauund » Graf Heute! von Donners- Erzpriester Nertich Schloß in Kaulwitz.

Michelsdorf » mark .

21. Groditz E-rbscholtiseibesitzer Becker « Gemeinde-VorsteherHaake Schule in Gülchen.
Gülchen und Lippe .

29. Dziedzitz Königl. Domainenpächter Erbscholtiseibes.Wehmann Dom.-Beamten-Wohnhaus.
Noldau » Jsmer
Wallendorf

30. Bachowitz Gemeindevorsteher Zedler . Lehrer Juchelka Schule in Bachotvitz.
Sophienthal
Erdmannsdorf ; »

sit. -Eise.-Hennersdorf « Gemeindevorsteher Walde " Lehrer Müller Wahllvcc1l des Herrn Wahl-
«l · «i .. . vorstehers Walde in Gr-
Polkotvitz . Hennersdorf.

«-I III Namslau, den 26. Februar 1879.
Die nächste össentliche Sitzun3Rdes Kreistagcs findet

Sonnabend, den I. - ärz er. Vormittags It Uhr
im Grimm�schen Hotel hierselbft statt.

Gegenstände der Tagesordnung sind:
1. Wahl der Mitglieder zur Einkommenstener-Einschätzungs-Commission pro 1879J80.
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2. Wahl der .Klassensteuer-Recla1nations-Commission pro 1879x80.
Z. Antrag der beiden Rittergutsbesitzer Herren v. Spiegel und v. Jtzenplitz wegen Abänderung des

Aufbringungsmodus der Wegebau-Beiträge.
4. Betrisst die Bewilligung von 30 Mark pro a,1m0 wie bisher für die schlesifche Blinden-Unterrichts-

Anstalt zu Breslau.
5. Betrifft die Gewährung einer Subvention von 100 M. als Beihülfe zur Gründung einer

Kreislehrer-Vibliothek.
6. Betrifst den Antrag des Kgl. Landraths, die Kreisverfammlnng wolle geneigtest die beiden kleinen

Wiefenstücke von 2Ij, Morgen, welche zu feiner Besitzung gehören, von der Pfandverbindlichkeit
für die auf dem ganzen Grnndstück haftende Hypothek entbinden, da Unterzeichneter diese Wiesen
zu verkaufen beabsichtigt.

7. Wahl der Kreis-Chausseebau-Commifsion.
8. Wahl der Kreiskrankenhaus-Commission.

Nachträgliche Vorlage:
9. Vetrisft die Aufnahme des Hofverwalters Theodor Neugebauer in Droschkau in die Amtsvor-

stehet-Candidaten-Liste.
-I s0J Breslau, den 13. Februar 1879.

In Erwiderung des Verichts vom 8. d. Mts. eröffnen wir Euer Hochwohlgeboren, daß in
den dort beregten Fällen die Schließung der Schulen allem Anschein nach durchaus zu Unrecht er-
folgt ist. Denn nach § 14 des Regulativs vom 8. August 1835 (G.-S. S. 240) kann die gänz-
liche Schließung einer Schule nicht ohne dringende Noth erfolgen, würde also nur durch eine
ganz außerordentliche und ungewöhnliche C-alamität gerechtfertigt werden, die vorliegend nicht
nachgewiefen ist.

Außerdem bemerken wir, daß die Schließnng einer Schule im sanitätspolizeilichen Jnteresse
eine Maßregel ist, welche das Jnteresse der Schulaufficht auf das Allerwesentlichste mit berührt
und darum von der Polizei-Behörde allein nicht angeordet werden kann. Es folgt dies aus der
Natur der Sache und ist dies überdies in dem Rescript des Herrn Cnltnsministers vom 19. Dezbr. 1866
im Eingange (cfr. Centralblatt 1867 S. 113) ausdrücklich ausgesprochen. Hieraus ergiebt sich des
Ferneren, daß die gedachte Maßregel, sofern es sich um Abwendung einer außerordentlichen und drin-
genden Gefahr handelt, nur auf Grund eines motivirten Antrages die Localpolizeibehörde, welche
letztere der Kreislandrath als c0mmissarius perpetuus in Schulsachen, sowie in Rücksicht auf § 77
der Kreisordnung selbstredend nicht übergehen darf, von der Regierung genehmigt werden kann.

Der § 59 der Kreisordnnng steht nicht entgegen, da derselbe die uns zustehenden Befugnisse
der Schnlaufsichtsbehörde in keiner Weise berührt.

Nach diesen Grundsätzen wollen Euer Hochwohlgeboren in Zukunft erfahren, sowie auch
Sorge dafür tragen, daß dieselben von den Amtsvorstehern beachtet werden.
.Königliche Regierung, Abtheilung des Innern und Abtheilung für Kirchen und Schulwesen.

A K L d hH N  gez.bSack. NO;2hlrich.n den �öni li en an rat .errn . o wo l e oren u . .g ch « z Namslau, den 3. März 1879.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Herren Amtsvorsteher.

�-I 811 Breslau, den 14. Februar 1879.
Unter Bezugnahme auf § Z der Allerhöchsten Verordnung vom 29. v. Mts., betreffend Be-

schränkungen der Einfuhr aus Rußland, machen wir darauf aufmerksam, daß hinsichtlich der Des-
inficirung der etwa einzuführenden Schafwolle schwefelige Säure als Desinfectionsmittel für
Sachen an erster Stelle zu empfehlen ist. Dieselbe wird event. in der Weise angewendet, daß die
zu desinfieirenden Gegenstände der Schwefelräucherung in gefchlossenen Räumen 6 Stunden lang
ausgesetzt und dabei mindestens 15 Gramm Schwefel auf den Kubikmeter lichten Raum verbrannt
werde.

P?-�(««2

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.
Namslan, den 3. März 1879.

» Abdruck hiervon bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
.-E St] Namslau, den 24. Februar 1879.

Betrifft die Verleselisten zum Ersatz-Gefchäft Mo 1879. » ·
Die mit der Führung der Militair-Stammrollen betrauten Personen haben, wie dies auch

früher der Fall gewesen, Verleselisten gemäß meiner Kreisblatt-Vekanntmachung vom 19. März v.
J.-No. 106 in ciup10 anzufertigen, wovon eine bis Donnerstag den ft3. März an mich ein-
zureichen und eine an dem betreffenden Gestellungstage dem dienstthuenden Gendarmen vor Ve-
gtnn des Geschäfts zu übergeben ist. Die vorgeschriebenen Formnlare hierzu sind in der hiesigen
Buchdruckerei zu haben.

CI] Namslau, den 28. Februar 1879.
Bctrisst das Clafsisicatiosi6-Geschäft. . »

Diejenigen Mannschaften der Reserve, Landwehr, Seewehr und Ersatz,-Reserve I. Klasse,
welche auf Zuriickstellnng im Falle einer Mobilmachung Anspruch machen, haben ihre Gesuche bei
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dem Magistrat oder Gemeinde-Vorstande anzubringen, welcher dieselben zu prüfen und eine in
dup10 an mich bis Din8tag, den ll. März er. einzureichende Nachweisung aufzustellen hat, aus
der nicht nur die tnilitärischen, bürgerlichen und Vermögens-Verhältnisse der Bittsteller, sondern auch
die obwaltenden besonderen Umstände ersichtlich sind, durch welche eine zeitweise Zurückstellung be-
dingt werden kann.

Indem ich nachstehend den § 17 der Eontrol-Ordnung vom 28. September 1875, auf Grund
dessen Zurückstellnngen eintreten können, veröffentliche, veranlasse ich die Gemeinde-Vorstände des
Kreises, nur solche Reclamationen einzureichen, welche den Anforderungen nachstehender Bestim-
mungen entsprechen, andernfalls aber Gesnche der Reservisten re. alsbald zurückzuweisen.

§ 17 der Eontrol-Ordnung: Classifieationsgründe. Zurückstellungen dürfen aus folgenden
Gründen eintreten:
a. Wenn ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeits1mfähigen Vaters oder seiner Mutter,

bezw. seines Großvaters oder seiner Großmutter, mit denen er dieselbe Feuerstelle bewohnt, zu
betrachten ist, und ein Knecht oder Geselle nicht gehalten werden kann, auch durch die der
Familie bei der Einberufung gesetzlich zustehenden Unterstützung der dauernde Rnin des elter-
lichen Hausstandes nicht abgewendet werden könnte.

b. Wenn die Einberufung des Mannes, der das 30. Lebensjahr vollendet hat, und Grundbesitzer,
Pächter oder Gewerbetreibender oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist, den gänzlichen
Verfall des Hausstandes zur Folge hat und die Angehörigen selbst bei dem Genusse der ge-
setzlichen Unterstützung dem Elende preisgegeben würde.

c. Wenn in einzelnen dringenden Fällen die Znr1ickste-llung eines Mannes, dessen geeignete Vertre-
tung auf keine Weise zu ermöglichen ist, im Interesse der allgemeinen Landeskultnr und der
Volkswirthschaft für unabweislich nothwendig erachtet wird.

Mannschaften, welche in Gemäßheit des § 67 und 69 des Reichsmilitär-Gesetzes wegen
Control-Entziehung nachdienen müssen, haben jedoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei An-
spruch auf Zurückstellung.
Jst S«-) Namslau, den 28. Februar 1879.

Das Ersatz-Geschäft pro 18I9 betressend.
Das diesjährige Ersatz-Geschäft beginnt Montag den 17. März er. in Grimm�s Hotel hier-

selbst täglich von 7V, Uhr früh und endet Freitag den 21. März er. mit der Loosung.
Die Magisträte und Gemeinde-Vorstände werden hiermit aufgefordert, die Vorladung der

Militärpflichtigen zu den unten näher bezeichneten Mitsterungsterminen zu veranlassen und für deren
rechtzeitige GestelIung vor die Ersatz-Commission zu sorgen.

Etwaige Zngiinge sind nach vor der Mnsternng mittelst Einreichung eines Stanunrollen-Aus-
zuges, unter Beifügung des Tauf- und Gestellungsscheines, hierher anzmnelden, damit Nachtriige im
Mnsternngstermine verniieden werden.

Sämmtliche in den Stammrollen ausgeführten Eantonisten sind, soweit dieselben sich nicht
auswärts gestellen, resp. unermittelt geblieben, an den bestimmten Tagen pünktlich vor die Ersatz-
Commission zu gestellen,

Den Loosern, resp. Denjenigen, welche im Jahre 1859 geboren sind, mithin sich das erste
Mal gestellen, ist anheimzugeben, sich Freitag den 2l. März er. früh 9 Uhr im Musternngsloeale zur
Loosung einzufinden und sind dieselben zu bedeuten, daß, wenn sie an der Loosung nicht Theil
nehmen wollen, ein Civil-Mitglied der Ersatz, Conunission für sie loosen wird.

Für diejenigen Mannschaften, welche an Stottern, Stunnnheit oder Schwerhörigkeit leiden,
sind Atteste, möglichst gemeinscbaftlich ausgestellt, 1. von der Ortsbehörde, 2. dem Ge1neinde-Vor-
stände, 3. dem Geistlichen und 4. dem Scl)nllehrer darüber vorzulegen, daß sie an diesen Uebeln
schon von Kindheit an leiden, damit eventl. ihre Jubaliditätserklärung erfolgen kann.

Wenn ein Eantonist an C:pilepsie zu leiden behauptet, so miissen mindestens Z glattbhafte
Zeugen an Eidesstatt von der zuständigen Polizei: oder Ortsobrigkeit protocollarisch erklären, daß
und in welcher Weise sie selbst von epileptischen Zufällen an dem betreffenden Cantonisten wahrge-
nommen haben; die dieserhalb aufgenommenen Verhandlungen sind am Musterungstermine vorzulegen.

Für Diejenigen, welche wegen Krankheit nicht gestellt werden können, muß glaubtvürdiger
Nachweis durch Veibringung ärztlicher Atteste im Musierungstern1ine vorgelegt werden. Bezüglich
derjenigen Cantonisten, welche gerichtlich bestraft sind, n.iissen jedenfalls beglaubigte Abschriften des Er-
kenntnis;-Tenors mit Angabe des Straf-Antritts vorgelegt werden

Reelamationsgesuche wegen Znrückstellnng resp. Ve«»..snng von Cantonisten vom Militair-
dienst in Folge häuslicher Verhältnisse sind nach dem vorgeschriebenen Formulare bcstittunt bis
10. März er. hierher einzureichen.

Dieselben sind jedoch vorher einer sorgfältigen Prüfung zu unterwerfen, und haben die
Magisträte und Gemeinde-Vorstände in denjenigen Fällen, in welchen gesetzlicl)e Gründe für die Zu-
rückslellung resp. Befreiung eines Cantonisten vom Militai·rdienst vorliegen, solche von Amtswegen
zur Sprache zu bringen. Es wird hierbei wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß außer dem
die Varstellung betvirkenden Gen«-indebeasnten, jedenfnlls die in der Reclcnnatian in Bezug genommenenZlt;gehiirigen der Ren-ltnnanten im Mn-sternngstertniue selbst, soweit es nur irgend angänglich, zu erscheinen

U M.



»  Die vorzustellenden Mannschaften sind unter allen Umständen von den mit der Stnnnnrolieni
Führung betrauten Beamten vorzustellen, auch sind die Stammrollen mit den Geburtslisten und Be-
lägen mit zur Stelle zu bringen. ; » · « ; « «

Jm Uebrigen bewendet es bei den seither wegen der alljährlich statt« "ef1cndenen·Mustetungen
getroffenen Anordnungen in Bezug auf das ruhige Verhalten der Mannschakften und svrethe ich die
Erwartung aus, daß Seitens der Gemeinde-Vorstände Alles gethan werden wird, um einen geord-
neten regelmäßigen Verlauf des Geschäfts zu sichern.

Es haben sich zu gestellen:
Montag den l7. März er. früh Punkt &#39;7«-, Uhr:

Altstadt, Giesdorf, Bachowitz, Erdmannsdorf, ophienthal, Bankwitz, Belmsdorf, Böhmwitz, Brze-
zinke, Bnchelsdorf, Hangendorf, Gr.- und Eil.-Butschkan, Charlottenthal, Friedrichshilf, Schadegur,
Dammer, Damnig, Dörnberg, Droschkau, sowie die Gutsbezirke Bachowitz, Kl.:Butschkau nnd
Wallendorf.

Dienstag den 18. März er. früh Punkt 7«X, Uhr:
Dziedzitz, Wallendorf, Eckersdorf, Eisdorf, Ellguth, Friedrichsberg, Johannsdorf, Sterzendorf, Glausche,
Creuzendorf, Sgorsel1itz, Grambschütz, Reichen, Gülchen, Hennersdors, Herzberg, Hönigern, Jacobs-
dorf, Jauchendorf, Obischau.

Mittwoch den l9. März er. früh Punkt 7V, Uhr:
Kaulwitz, Krickau, Lankau, Lorzendors, Skorischau, Deutsch-, Polnisch-, Neu- und Windisch-Marchwitz,
Mülchen, Niefe, Michelsdorf, Minkowskh, Nassadel, Noldau, Paulsdorf, Polkowitz, Proschau, Reichthal.

Donnerstag den 20. März er. früh Punkt &#39;7«Z, Uhr:
Saabe, Schmograu, Schwirz, Simmelwitz, Städtel, Groß- und Klein-Steiner"sdorf, Strehlis-;-, I., II.,
III» Ober- und Nieder-Wilkau und Stadt Namslau.

Freitag den 2l. Mär er. früh Punkt 9 Uhr:Classification und Loosung. ; ; Z
-I CI] Namslau, den 1. März 1879.

Dem Vorstande der evangelischen Diakonissen-Anstalt ,,Bethanien« zu Breslau hat der
Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien unterm 15. Februar er- die Genehmigung ertheilt, für
das Jahr vom 1. Juli er. bis dahin·1880 eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form
einer Hauscollecte in allen Haushaltungen der Provinz Schlesien zum Besten der gedachten Anstalt
veranstaltet! zu dürfen, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Die von dem Vorstande mit der Sammlung zu beauftragenden Collectanten haben sich durch
Vorzeigung der Genehmigungs-Verfügung oder einer beglaubigten Abschrift derselben zu legitimiren.
U 861 Namslau, den Z. März 1879.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Vekanntmachung vom 5. November v. J. Nr. 416,
wonach die den Fleischbeschauern amtlich zu ertheilenden Bestallungen stempelpflichtig sind, mache
ich die Herren Amtsvorsteher des Kreises hierdurch aufmerksam, daß nach einer Entscheidung des
Herrn Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien auch zu den bisher irrthiimlich ftempelfrei ausgeset-kikåten Bestallungen für Fleischbeschauer nachträglich der Stempel von j1,50 Mark kassirt werden
o .

«-K As] Namslau, den 5. März 1879.
Nachweis der im Monat Februar IS·I0 aus dem KreisiKrankenhause entlassenen Personen.
1. Rosina Pusch, Jnliegerwittwe aus Giesdorf, am 29. December 1878 auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes aufge-

nommen, am 2. Februar entlassen; 36 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 14 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.
2. Karoline Dittrich, Dienstmädchen aus Giesdorf, am 22. Januar auf Antrag des Landrath-Amts aufgenommen, am

2. Februar entlassen; 12 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 4 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.
Z. Christian Kusche, Knecht aus Reichen, am 9. November 1878 auf Antrag des Landrath-Amts aufgenommen, am

6. Februar entlassen; 70 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 28 Mk. Verpflegungskosten.
4. Karl Kemens, Uhrmacher aus Städtel, am 27. December 1878 auf Antrag des Landrath-Amts aufgenommen, am

10. Februar entlassen; 46 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 18 Mk. 40 Pf.; für Fußbekleidung und Reisegeld
4 Mk. 43 Pf., im Ganzen also 22 Mk. 83 Pf.

5. Maria Janus, Ortsarme aus Strehlitz, am Z. Februar auf Antrag ves Bauer Lipinskh aufgenommen, am 12. Fe-
bruar gestorben; 10 Verpflegungstage Z« 40 Pf., zusammen 4 Mk. Verpflegungskosten; Beerdigungskosten inel. Sarg
7 Mk. 50 Pf» im Ganzen also 11 Mk. 50 Pf.

6.- Magdalena Krawiez, Ausziigler-Wittwe aus Strehlitz, am 24. Decbr. 1878 auf Antrag des Ortsarmen-Verbandes
aufgenommen, am 17. Februar gestorben; 56 Verpflegun stage D. 40 Pf., zusammen 22 Mk. 40 Pf. Verpflegungs-kosten; Beerdigungskosten incl. Sarg 7 Mk. 50 Pf., im Ganzen also 29 Mk. 90 Pf.

7. Daniel Wallek, Lohngärtner aus Pol�n.-March1vih, am 1. Februar auf Antrag des Landrath-Amts aufgenommen,
am 19. Februar gestorben; 19 Verpflegungstage D« 40 Pf., zusammen 7 Mk. 60 Pf. Verpflegnngskosten; Beerdi-
gungskosten incl. Sarg 7 Mk. 50 Pf., im Ganzen also 15 Mk. 10. Pf.

8. Karl Frtedrich, Zimmermann aus Dämmer, am 20. Januar auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 16.
Februar entlassen; 28 Verpflegungstage å. 4() Pf., zusammen 11 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.

· « Die hierbei bestimmten Verpsleg·ungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
etnzuretchen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte. -

Der Kt"3nigliche Laudrath. Sacke- Cvntesfa.

».-. --�-?---�,1...Z..1--�-·----�--,--,E
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Bekanntmacbung.
» · Brieg, den 4. März 1879.

Die Frühjahrs-Control-Versammlungen der Landwehr-Bezirks-Compagnie Namslau finden an
nachstehend genannten Orten statt: »

in Namslau den 2l. April er. Vormittags s Uhr,
in Buchelsdorf den ·2l. April er. Vormittags U Uhr,

» · in»Scl)wirz den 22. April er. Bot-mitta s lIIX, Uhr,wozu s1ch· sammtliche Rese»rvisten, die zur Disposition der Ersatz-BeZörden entlassene und die zur Dis-
position ihres Truppenthe1ls beurlaubte Mannschaften auf den bekannten Plätzen und zur bestimmten
Zeit pünktlich zu gestellen haben. .

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden ersucht, qu. Mannschaften baldigst davon
in Kenntniß zu setzeu, resp. zu beordern.

-Landwehr-Bezirk--Eommando.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Stellenbesitzer Wilhelm Siegmund zu Dr of chkau gehörige Grundstück ,No.
58 Droschkau soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 29. April l879, Vormittags l0 Uhr
in unserem Gerichts-Gebäude, Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 1 Hectar 81 Are 80 Quadratmeter der Grundsieuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 14 Mark 94 Pfg»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 45 Mark veranlagt. «

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere .Kausbedingungen können in unserem Bureau
1I. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum .oderanderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzun1elden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 30. April I879, Vormit-
tags II Uhr in unserem Gerichtsgebäude Zimmer No. 6 von dem unterzeichneten Subhasta-
tionsrichter verkündet werden. Kåniglicl)es Kreis-Gericht.Namslau, den 24. Februar 1879. Der Svbh9k;s;atiYus-Richlkt.

o e.

Nothwendiger Verkauf.
Das der verwittweten Kaufmann Stolle Johanna geb. Richter zu Namslau gehörige

Haus No. 194 Namslau soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 30. April I879, Vormittags E0 Uhr

in unserem Gerichts:Gebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören keine der Grundsteuer unterliegende Ländereien und ist dasselbe

zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 300 Mark veranlagt. Z
Auszug aus der SteuerrolIe und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen "und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Boreas«
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Prämissen spätestens im Vcrsteigeruugster-
nIine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am I. Mai I879, Vor-
mittags lI Uhr ebenfalls hier verkündet werden.

Namslau, den 22. Februar 1879. ·
K"o«nigliches Kreis-G-ericht. Dr; Sul1hi1I1atious-kiichJet.z » .

nat- ! N iHohe» imu an- un en u e zu ums an.
Ostern d. J. wird die hiesige höhere Simultan-Knabenschule durch Errichtung der Tertia

erweitert. Anmeldungen nimmt der Dirigent der Anstalt, Rector Kittelmann, jederzeit an. Ebenso
weist derselbe Pensionen nach. · »

Die aufzunehmenden Knaben haben den Jmpfschein (resp. das Revaceinationsattest) und
das Scl)ulzeuguiß vorzulegen. ·

Na1nslau, den 1I-Z. Februar 1879. D e r IN a g i si r a t.
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Wir Unterzeichneten empfehlen als Candidaten für die bevorstehende Wahl
um Reichstae« « den früheren Landratli
Dr. jurisv.OlileninGras;-Jentwilz,KreisBrieg.

I·)er»sel»be bietet die Garantieen völliger» Unabhängigkeit und eines vollständig
vorurtheilsfreieii Eingehens auf alle·dem Reic·listage zur Entsche·idiin·g vorliegenden
und vorzulegenden politischen und w·irthscha·stlichen Fragen. Sense tangere Thatig-
teit im· Verivaltungsdienit »soivie die Bewirthschafiu»ng des eigenen (8)rundbesitzes
haben ihn »mit den gegenwartig· herrschenden Nothstanden bekannt gemacht. Von
diesem Gefuhl durchdrungen, wird Herr v. Ohms nach unserer Ueberzeugiing eine
dem wahren Wohle des Landes entsprechende Fsiesetzgebuiig zur Herbeisühriing besserer
Zustande in jeder Beziehung nach besten Kräften fördern.

Schneider, lIe(1emam1, Ilirelmer, Wilh. Moll, I«11el1s,
Königl. Iustizrath. Staatsanwalt. Königl. Oberförster. Fabrikbesitzer. Rittergutsbesitzer.

Wil1ert, Wink1er, G0tts(-ballt, Braune (I(ri(-le-s.11), 0rtl1mam1,
Rittergutsbesitzer. Rittergutsbesitzer. Cantor. Rittergutsbesitzer. Kreis-Gerichts-Rath.

v. Itzenp1itz, störig, V. Busse, WittiI1g,
Rittergutsbesitzer. Königs Oberförster. Majora. D. und Rittergutsbes. Amtsvorsteher.

IS-mer, sim01ik, Martin, lIaunse11i1i1,
Königl. Domainenpächter. Amtsvorsteher. Anrtsvorsteher. Gntsbesitzer.

Mai: l«ea.n, E. Jahr,
» »  Kglz Domi3i»iEnpächter. Rittmeister und Rittergutbesitzer.

Wähler!
Das Mandat für den Reichstag im Wahlkreise Brieg -Namslau ist frei geworden. Von

neuem sind wir an die Wahlurne berufen, um einen Vertreter zum Reichstage zu wählen. Wir
schlagen den

Erbsc»holti»feibesitzer Allnoeh in »Beigwitz
vor. Er ist im Wahlkreise kein Unbekannter. W1ederholt hat er uns im Re1chstage nnd im Abge-
ordnetenhause vertreten. Wie wir ihm seit Jahren unser Vertrauen geschenkt haben, so genießt
er es in allen Kreisen und in allen Parteien seit einem Menschenalter. Es giebt kaum ein
politisches Ehrenamt in Preußen und im deutschen Reiche, mit dem er nicht von seinen Mitbürgern
bekleidet worden wäre. Allnoch ist Gemeinde- und Aintsvorsteher, Mitglied des Kreistages und des
Kreisausschnsses, des Provinzial-Landtages, des Abgeordnetenhauses und war bis vor Kurzem auch
Mitglied des Reichstages. Schon der ersten Volksvertretung Preußens, dem vereinigten Landtage,
gehörte er 1847 an. Mit 18.52 ist er 1inunterbrochen Abgeordneter. Wenn ein einfacher Mann,
wie Allnoch ist, so viele Jahre hindurch fort und fort mit den wichtigsten Ehrenänitern betraut wird,
so muß er ungewöhnliche Eigenschaften haben. In der That besitzt er solche. Gerechtigkeitssinn, Friedens-
liebe, Besonneuheit paaren sich bei ihm in seltener Weise mit einem festen Charakter, mit selbstloser Hin-
gebung an das Gemeindewohl und einer genauen Kenntniß der Verhältnisse und Zustände des Landes.
Diese Eigenscl»iaften haben ihm die Hochschätzung und die Liebe seiner Mitbürger in allen Schichten der Ve-
völkernng erworben. Einen solchen Mann zum Abgeordneten zu haben, können wir uns zur Ehre
rechnen. Auch unsere Interessen werden am besten bei ihm aufgehoben sein. Allnoch ist ein
·JJkann des Volkes, ist aus dem Volke hervorgegangen nnd lebt unter ihm. Er wird nichts
thun, was gegen das Interesse des Volkes ist. Allnoch ist insbesondere noch Landwirth und kann
ans eine-iie«r Erfahrung urtheilen, was der Landwirthfchaft nothwendig nnd vortheilhaft ist. Darum
Wä»,u r, in Stadt und Land, wollen wir Freitag den 7. März alle unsere Stiinmen vereinigen auf
den alten, wackeren E-rbscholtisei»"besi«tzFr von B»eigwjtz unsern Allnoch.

Das Lamms liberaler gJahler im gIat)l«lrreise ·g3rieg-�Yamskau.
Dr. Bielseh0wsl1y, Gewerbeschullehrer. I)renlcmarm, Stadtrath. (-«-r0ss, Brauereibesitzer.

IIa.a.ke, Kaufmann. ·Iiittt1er, Stadtrath. singer, Kaufmann.
Metze, Tuchkaufinann. Weehma1m, Stadtältester. Werne17, Apotheker. Wie1ise11, Iustizrath.

Der Bauergutsbesitzersohn August Kaboth zu Schadegur hat die amtliche Prüfung als Fleisch-
beschauer bestanden und ist als solcher für die Ortschaft Schadegur ernannt und verpflichtet worden.

Sg0Vsellitz, den 3. März 1879. Der Amtsvorsteher-Stellvertreter. Rupp.
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Auction.
Sonnabend den S. März d. I.

PornIittags 9 Uhr sollen in dem Auc-
tionslocale des hiesigen Königlichen Kreis-
gerichts

I Nähmaschine, Kleiderschränke, Tische,
Sophas, 1 ·Jahrmarktskasten, I Pelz,
2 große Bilder (Deutscher Kaiser und
Kronprinz). eine Wanduhr und ver-
schiedenes Andere

gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden.
Namslau, den 3. März 1879.

Der g-kici)tliche «3nctions�ConnniIIarius.
T-nenzer.

Holzverkauf. s
Montag den 10. März Vorm. l0 Uhr sollen

im Gasthause von Heider zu Nr-ichthal folgende
Hölzer im Wege der Verfteigerung angeboten
werden:

L. Schutzbezirk Schadegur Jagen 57:
18 Stück Eichen-, 80 Kiefern-Bauhölzer und
40 Rm. Eichen-Scheit, 50 Kiefern-Scheit.

2. Schutzbezirk Sgorfellitz Jagen 64:
250 Kiefern-Bauholz, 30 Rm. Kiefern-Scheit.

Z. SchutzbezirkSchmograuJagen109,111��113:
200 Rm. Nadelholz-, Scheit- und Knüpp·el.

Die Verkaufshölzer können von den betreffenden
Herren Förstern vorgezeigt, die Maaßregister einige
Tage vorher hier eingesehen werden.

Namslau, den I. März 1879. »
 per «,Etiinigkirtje (3)berfiirft«er:� Stör1g.ej-

HirahEi ji e
werden gewaschen, gefärbt u. modernisirt.

T« «DJkodelle liegen zur Ansicht aus bei

lese- Æ«�«·w(zn.e-es,
A ch kDkm·nslan, am Ringe.u ann ein

n-« ·-«set)rmädit)e:: I
antreten, erwünfcht vom Lande.

II. 0.

NO

AK

� - - �-- «
-,«�·»««·· . . -. .. .-��- .·s;j-ej

be-St-es
lIoi1to-itt«31 SOLO!

und Rl1eumatismen
aller Akt, als!

Ov-

]zkqgt-, Hals- und Zo11nsol·1mok-

Todes-Anzei9e.
Nach Gottes unerforschlichem Rathfchluß

verfch1ed heute nach längeren Leiden sanft
unsere geliebte Gattin und Mutter, die Frau
Erbscholtise»ibesitzer »
Eva L1p1n·sk1, geh. P19i;rusk1«
· Um stille Theilnahme bittend zeigen dies

t1efbetrübt an ·
rIIe Hinterbliebenen.

Strehlitz, den 4. März 1879.

f Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
tatt.

Pflugs-
W«alzen,
· Eggen,

Dxmgerstreu»er,
Brettsaemaschinen,

Drills,
» Unkraut-»

Auslescxnaschmen,
Trunks

verkauft unter zweijåhriger Garantie

C-Ck0ssIlls.lIlI Mani8kau
Maschinenges,chäft

und Reparaturwerkstatt.

,  «) von l. II. Fleischt -E ()o.«in Breslau, Honig-
l(s·auter-Malz-Extrakt u. -caramellen-).

-«) Zu haben in Namslau bei Hm. 0u0 Dasein.
IIp·pIttt-t-itis.

Anerkennung. Ich befcheinige hiermit gern,
daß meine Kinder, welche an Dyphteritis
erkrankt waren, durch den Gebrauch Jhres
Honig-Kräuter-Malz-Extraktes inner-
halb fünf Tagen wieder vollständig her-

estellt f· din .g Tscherbeneh (bei Cudoiva), den 2(). Decbr. 1878.
J. Tommeck, Fabrik-Besitzer.

Außer zahlreichen Anerkennnngen besitzen wir auch
ein Dunkfchreiben so. sI0ls(.-it des lI�iit«St(5II
cui-l l. I-0Is lkuInäsIit-II.

3,»Interessant
sz für jeden Musikfreund ist das neueste Preisver
izeichniß der Piauoforte-Fabrik von Tit. Wei(lens
lauter, Berlin, Dorotheenstr. 88, deren Fabrikate

Hm- I--·- I«sq--3i21-k,ci1«.ik1sk- in der mus1ka"l1schen Welt Aufsehen erregen· d L d UwO - O J« )sei-- IN«-I-O-1�!1s O« « Kostenfruc Probesendnng, � 20 Mark monatP«"««" I i-i:«ss«-Es- III« M« "s(11. 6300.) lich, »-� bei Baarzahlung hoher Rabatt. � Prospect
WI·iii2s. i2�s�iiicIz-» .7lpot"heker. i) g1·at1s.
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Mahl- usruf.
Fixr die bevorstehende Rcichstagswahl empfehlen die

Unterzeichneten ihren S·parteigenossen die Wahl

des fn"il)krkn guudratl)2i Dr.

III
-
H
O

f

auf Groß-It-nkwit3, Kr. Bring.
Derselbe wird sich der nationalliberalen Fraktion im

Reichstage anschließen und das durch unsere Wahl ihm
bezeugte Vertrauen sicher rechtfertigen.

Brieg, den 2. März 1879.
I(öeher, sehmelt, Ra(lzey, Frost,

Zimmermeister u Amtsvorsteher. Gutspächter. Gemeinde-Vorsteher. Director.
Alzenau. ()anters(l0rt·. » Alt-Cöln. »PrölZeln.

Re1ehelt, (1�sterth, G1ershe1«g, Seh0nw1ese,
Gemeinde-Vorsteher. GuUbes u. Gern.-Vorst. Guts- ul.1VHrar;ereibes. oW;mdarzläl5�1«öheln. .1äge1·n(l01·t«. Je as or . in« sinnt« .
N1tsehl(e, ll10eh, sten(lel, sehe1l)el,

Director. Holzhändlcr u. Kretschambes. ZiegIeibesitzer. Bau-lll«n»ternehmer.
Rennen. I(0ppen. öwen. on-en.

.4ssIna-nn, IIOfkma-nn, Neumann, II0lkma-nn, (i�suseh»a-ll,
Pastor. Apothcker. Pastor. GemeitPe-Vorsteher. Gn1tsbesttzer.
Löwen. Löwen. I«0ssen. 0Ss0II- 0ss0I1-

Fehl, II. N enmann, lU«etsehmer, Gc1eri··-h,
Gutsbesitzer. Gutsbesitzer. Gutsbesitzer  1Ortsvorsteher. G1å1tslksI1tzEk-Lassen. Lassen. Klio e an. je e Au.

Mann, A(l.1)riesehel, Gaehel, seh0lZ,
Gutsbes. u. Ortsvorsteher. Gutsbesitzer. Orltsvorsteher. Gutsbcs.Ru. Otrl:skorfteher..III.-Nea(l0rt&#39;. Patnpitz. katnsen. osen a .

Pe1slier, Retter, A1:n»(lt, Schelle,
Tischlermeister. Scholtiseibesitzer. Gutsbes. u. Ortsvorsteher. Pastorz

Il0sentl1al. schönem. schön-in. » sehwan0w1tz.
Themas, Wen(lsehu(-h, herber-
Ortövorsteher. Mühlenbesitzer u. Ortsvorsteher. Gastwirth.
sehn-an0witz. stehet-an. stohe1«aa. - -

- Nebst Beilage. "



jT.icilage zu tin. 10 des »ilamx-lauer ziiceislilallk2i.«
Donnerstag, den 6. März ls79.

Sitzung des 8inimelwitz�««H).�Marel"n;ii;er .!Eanåw. Vereins;
Sonnabend den 8. d. M» Abends 7 Uhr, im Seemannfchen Saale

zu P.-Marchtvitz.
Tages-programm:

1. Diverse Mittheilungen.
2. Vortrag über Futtermittel u. Futtermethoden.
B. Berathung über eine Exkurfion zu einer Milchwirthschaft.

Der Borstand: J. A.; Knappe.- -

SchUl-AszUzEksOs « Ergebeue Anzeige.
Am 1. April d. J. beginnt in sämmtlichen

Klassen meiner Anstalt das neue Schuljahr. Au-
meldungen neuer Schülerinnen jedes fcbnlpflicb-
tiefen Alters � vom vollendeten 6. Lebensjahre
ab �� sowie von Theilnel)merinnen am Semi-
nareurfns nehme ich von nun an täglich entgegen.
Auswärtigen werden auf Wunsch billige Pensionen
nachgewiesen.

Namslan.
I)0I-old(-u II(-II(-ist--es.

Vorfteherin der höh. Mäd.chenfchule.j���"· ,-.IH·�·«�"·1·"«ö"H"«"«··«««�··"» ··"··,,-:«.··"-"«· « "«"�"�·�

2Knnftliche Zahne.
Meinen geehrlen Patienten, sowie allen D-enen,

welche behufs Einsetzen kiinstlicl)er Zc«ihne, Ploni:
birungen &c. fiel) meiner Hilfe geneigtest bedienen
wollen, die ergebeue Anzeige, daß ich Sonn-
abend, den l5. -II-7ärz in Name-lau,
.Hotel zur goldenen Krone (3immet Nr 4),
zu sprechen fein werde.

Het«1·1nnnn Tl11el, B1«esl-tu.
Tafrl)ensiras·�;e I«-3, an der 5»«iebigsl»)öhe.

Ergebene Anzeige.
Meine Kupferschmiederei hat Herr H. Burkert

käuflich iibernomn1en und bitte ich ein verehrtes
Publikum, das mir bisher geschenkte Vertrauen auf
meinen Nachfolger übergehen zu lassen.

Hugo Wtnl(l«et·, Nn.n1slitl1.
Nachdem ich das Geschäft von Herrn Winkler

gekauft 1md mich hier als
4";) S) liest -  « )-skcIf)ferI inne( etneIIler

etablirt habe, erlaube ich mir einen hol)en Adel
und geehrtes Publikum zu ersuchen, mich in meinem
Unternehmen zu unterftützen. Für die reellste und
aufmerksamfte Bedienung werde ich stets Sorge
tragen und sehe giitigen Anfträgeu entgegen.

N a m s il an. Ergebenst

H. Bu1«ke1«t.

Ncparaturen
an landw. gi�(ascljinen u. (F;erätljen
liefert fchnell, gut und reell

C. Gt«ossann,
früher P. V. (J0llnn1.

Die frühere Dreßler«�sche Maschinenfabrik ist
durch Kauf in meinen Besitz gekommen und er-
laul)e ich mir einem hohen 2ldel und geel)rten Publi-
kum hiermit ergebenst anzuzeigen, daß ich

Nenllmnten n. Nr-paratnren

sämmtlicher
l-:teiIjswIrtMchastl. WKafeijiut-II

u. WktIbleesis·icitsteti
übernehme. Zu gleicher Zeit mache ich auf mein
Lager verschiede1ier landwirthschaftlicher Maschinen
aufmerksam. Indem ich mir ein geneigtes Zu-
trauen erbitte, versichere ich reellste nnd aufmerk-
samste Bedienung.

-I. s(3l1miereck.
-------  --»---Y?.«lV7FET.li.T.9??· «.

» zum Waschen,
Farben und

- Modernisiren
werden angenommen bei CI« FI9s«F(»-IF·

Strohhiite
werden bei mir gewaschen, gefärbt nnd modernifirt.

Namslau, im Februar 1879.
(-�IOI-U Inn(-IIlssSIIy,

wohnhaft am Ring im Haufe des Herrn Achilles
(neben der Apot"heke).

Sirol)l)äte
zum Waschen und Modernifiren werden auch in
diesem Jahre angenommen bei

K-I. Wiese-B.
-IJkodelle liegen zur Ansicht.

�  -i "------·--is-s-D. -««-:
 «Jinr ein Buch, welche�:� wie ,,U1·. �!k.it«:;�-;-

»- - Raturheilmethode« mit-l«:ich ls�.-it;-:t»-.-:-te und
-T leicht zu besolgende R«1thscl)lc"i,ie zur d;«-.-ilung der
Z meisten Krankheiten ertheilt, kann eine so enorm( T-«·E·:-I

. Verbreitung erlangen, daß bereits die «·

Be(-I( s

��· DH-&#39; L

P.
Namsau

I) ark 20 Pf.
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.- « -,« --0- - no. A-»-in-.-,;x;-.-(-s -:-E
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--""« .-Im

orräth·g "n
and . ·n

« nothwendig wurde. Dieses Buch kann selbst jenen
· Kranken empfohlen werden, welche die Hoffnung ,

«« Mk GeUEfUIIg· bereits ausgegeben haben. Unter-
la»sse daher kein .skranker dessen Anschafsnng, denn
tote aus den ·beigedruckten Attesten ersichtlich ist,
f(U·1deU auch 1ene Hülfe, welche bereits die ver-

;-E· schiedensleu Mittel erfolglos angewendet haben.
z; «Etneu»Auszug aus dem 544 Seiten starken, reich

-J 1UUstUtteU Buches) versendet Richter-�s Verlags-
« Anstalt in Leipzig gratis und sraneo I
-- -. - «- .I
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Kalisalz,
von anerkannt vorzüglicher Wirkung namentlich bei rechtzeitiger Anwendung im Frühjahre zur Ver-
besserung saurer und vermooster Wiesen, indem hierdurch das Moos beseitigt und ein üppiger Gras-
und»Kleewuchs erzeugt wird, halte stets auf Lager und empfehle dasselbe zu billigem Preise einer
geneigten Beachtung.

» H»ierbei«erlaube ich mir die Herren Landwirthe darauf aufmerksam zu niachen, daß verschieden-
artige Kalifalze·in den Handel kommen und bisweilen von dem Publikum irrthümlich einem ganz fein
gemahlenen Kalisalze vor einem grobkörnigen (in Stücken) den Vorzug gegeben wird ,. weil man davon
ausgeht-, daß ersteres sich leichter auflöst. Zur Widerlegung dieses Jrrthums wolle man die Atteste
des als Autorität in diesem Fache bekannten vereideten Chemikers und Director des analytisch-chemischen
Laboratoriums und polytechnischen Jnftitiits Dr. Theobald Werner zu Breslau bei mir einsehen, welcher
auf meine Veranlassung beide Arten Kalisalze chemisch untersuchte durch Analyse ihren Gehalt festgestellt
und das von mir» geführte grobköriiige (in Stücken) für bei weitem gehaltreicher uiid als Düngmittel
geeigneter und wirksamer erklärt als das feingemahlene.

WsLAU« II(--sss·IOIs G«-s«S�sO-II-s«·
50 Scheffel «» » . . " V - F - « , " -
;».2...  « R. ;k»skHwktz -.

hat zu verkaufen ·» « »»
(7-It.-.Iunu-I , lI0nl3(-I«sp-. (-0n(lIt0e-sei,« « Bahnh0t«strasse.

Lug dmiL (sZ:schirr zu verkaufen. Näheres in der, jeden sonn·kag Vormittag:- x e . . . »  « L
Eine Kalbskuh   F 9sschPkIstekeU

steht zum Verkauf» bei
· It«--me in Simmelwitz.

F-üße tjocljrotl)e » «

Apfelsiiicn
(Berg-Orangen)

empfing iind empfiehlt (15 bis 30 Stück für Z Mark)

�z»»sz»zlZ».. zsz;sszlta..
«l�eIIliaov E.

bei Wilhelmsbrück
Provinz Posen sucl«-t einen Ankauf von

200 MaittiskJck3ii7eii
vor oder nachder Sehnt 79. � Jung, iiicht fein
in der Wolle und kräftiges Vieh. � Gefällige
Offerten bitte an den Wirthschafts -Jnspector
Segers zu Tekliiiow 1. bei Wilh(-lmsbrück, Prov.
Possen, gi"itigst zu senden. , --

Mein xJitel«ier für liünstl«iclje Zähne,
Ykomliirungen 2c. befindet sich jetztB1«8sl-su-
�.l�nsehe11strasse 15, an der Liebigshöhe.

Hort-many Phiol-

spchF»om. Ober-Mit-can
zUfY»rkes Ackerpferd

und Bonillon.
Amt: annoncirt

am zweckentfprechcndstcn, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der für den aiigezeigteii Zweck
wirksamsten uiid des vortheilhaftesten Arraiigeinents
je der Anzeige versichert halten darf, am bequem-
sien, weil man der Correfpondenz mit den ein-
zelnen Zeitungen i·iberhobeii ist, aiich nur eines
Mannscripts bedarf, und am billigsten, weil
iiiaii Porto, Postvorsclniß-, Nachweis- und alle
anderen Gcbühren und Speseii erspart, wenn
man eine Anzeige, statt sie den Zeitun-
gen direct zu behändigeii, der Aniioncen-
(-xpedition von » ·
Ha-as(-nste111 F; V0gl(-er m Breslau
zur Vermittelung 1"ibergiebt, welche nur die Ori-
ginal-Zeileiipreife jeder Zeitung berechnet, auch
für Offerten-Annahme &c. keinerlei Gebi"ihren
in Aiisatz bringt.

« " 2000 C-tEf·giite �
Breiten-rot--Kartoffeln!

in größeren niid kleineren Posten kaiift das
Dom. An10lka« II.

bei Streiize via. Keinpen. Prov. Posen.
Dom. An·iolka II., »deii« Febr.»187szLZ.-�-

II-� Cl? IV I C TJJII
J1JlI"I"«Xl-"JD-H! � (s(-cIwsn)-

«ascl««e«ba»sel7»le.
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Si«-.s«»s, Mc-kein kykmsIkl)kc Lavinien
zu saarau (Station der Breslau-Freiburger Bahn), Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben 12)

und 1llerzdork (an der Schlesischen Gebirg?-bahn).
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Pråparate, sowie die

sonstigen gangbaren Düngmittel.
Proben und Preis-Courants ans Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt 0.T. Bräue·r, 0e1s.O) � is - E-  « - - I -

Jeder mtelligente GastwIrth
kann seinen Bedarf an Liqueureu leicht und billig -� den Liter zu circa 30 Pf. � selbst herstellen
mittelst dersGrund-Essenzen aus der Fabrik des II. Neutnann in Breslau, Adolfstraße 13. Anlei-
tung u. Lis-te franco.W -« F » sz

« 1llustrirte « Das Central-
F1""3«1I9I1·Z9H31I118- An non ten -Burea u

der·  Ausgabe der ,,Dt0tlesI-solt«
,·-«""««  mit Unterhaltungsblatt.

(Iesamtnt-4IIllage
-T der deutschen Ausgaben 275 000.» - -.--..- ..---.-.-

.lc�r7n«!c«cle .24 e!e»ym2te »efte.

viekte1ja1IE1ZZ1I«M. 2,5o.
J ahrl1eh: 24 Nummern mit Moden und IIandarbeiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend.
1.2 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge-

genstände der Toilette und etwa 400 Muster-Zeieh-
nungen für Weisssticlcerei, souta(:he etc.

l2 G-�rosse eolorirte Modenlcupter.
24 reich illustrirte Unterhaltungs-Nummern.
24 Umseh1äge mit je einem gr0sen Portrait etc.

(  «- «« «
«, ««-;«ZZ.t«�-«
K

Gr0sse Ausgabe. viekte1jahk1ich M. 4,25.
Jährlich, ausser 0bigem: noch 24, im Ganzen

also 36 eolorirte Modenkupt"er, und 24 Blätter mit
historischen und Volks-�l�rachten.

Die M0denwelt.
J å.l1rlich: 24 Nummern mit Moden und Ha·ndarb«eiten,

sowie 12 schnittmuster�Beilagen (w1e bei der
Frauen-Zeitung), · »

kostet viertel«1ährl1eh nur M. 1,25.

F Al)onnements werden jederzeit angenommen von
er Buchhandlung 0. 01)itz in Namslau. -IF

For G-astwcrthe!
Bier-, Wein-, Liqeurflafchen·- Piet-

feidel-, Bier- n. Weiiikorken- fVWIE fAMTUk-
liche Schankgläfer für Nesiautateure fU1d
sehr billig und stark« im Glase zu HAVE«
bei Los. sit-«e9«c«.ct,

Glasniederlage in lIs·cSI»kus, »
·Kupferfchmiedeftraße 43. Ecke SchUhbkUckk-

«snv(1I-wies «1I11eu1ssys 1-
1un;uv11«(J H8g3lIlUV1 (1MQsl10Sx!1L M C1Ix1S3x1k1IlHUV)

U-ss((s3JsU(1xI;s se« -«(1vCs
Eine gute Pension für Schüler in Brieg

weiser nach
Nat-us-lau, den 24. Febr. 1879.
sAcgitct«sgs-sc-II, Oberstenerkontroleur.

deutschen Zeitungen,
Berlin, Nr. 45, Mohrenftraße Nr. 45,

befördert Annoneen zu den Original-Preisen
an sämmtliche in- und ausländische Zeitungen
2c. unter Garantie der gewisseuhaftesten Be-
rechnung und strengster Unparteilichkeit bei
Auswahl der Blätter. F« Das soeben
fertiggestellte Zeitnngsverzeichniß nebst Jn-
sertions-Tarif wird den geschrien Ins-:renten
grau§ verabsolgt.

Der General-2lgent
für Schlesien:

Julius Zerger,
Breslau, Carlsstraße 1.

500 und 1·:B00 Thlr. event. auch größere
Posten sind sofort und 800 Thlr. per Mai oder
Juni er. zu vergeben durch

«I. SkIIII(-.I«9S Co1n1niss.-Bur.

Am 14. Februar d. J. ist auf dem Wege von
Namslau bis Nassadel eine

buntgeftreifte Reisedeckc
verloren worden. Der Finder wolle dieselbe gegen
eine Belohnung beim Gasthofbes. Herrn PietZonl(a
«3!)»gk)3sxIs . .  » -
MOIUQQQQQMQ- INSECTS is-«Z«iO;WUQMQQQZBQQOkQQM
« 1)er K
DE
I
D-Landwirtl1se»l1aktliehe G0urierZ

erscheint in Berlin h., Jol1annissi«-r. 20, w(«)c-hent- H
lich einmal zum Preise von Z Mark für das ganze M

Jahr. AuHage circa 2(),000 Exemplar-e.
seine weite Verbreitung über ganz Deutsch�

land und ()esterreieh�Ungarn � in Bahnhi)fen
und H(«)tels liegt er unentgeltlich aus � macht
ihn zum wirksamsten Inserti0nsorgan für alle land-
wirthschat"tlicl1en Interessen und ist derselbe bei

K� Verl(åiuten, ·Stellengesuc11(-.n u. s. w. besonders zu DE
« empfehlen. lnseratenanna1nne in den Expeditionen I
H der Lol(albliitter, sowie durch-1«lleAnnoncenbureaus. ·«
V«OOiKpÆ«-I( -EQQODkVlGEI--?EDiOQIXQMT-Y6QEQQQK
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«Hölzer
zum Schneiden werden jederzeit angenommen in
der Dampfschneidemiihle von

J. Schmiereck, Wilhelmstraße.
Ein Lehrling

Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigeu,Elementar-
keunissen versehen, findet in meinem Colonialwaaren-
&c. Geschäft bald oder per 1. April günstige
Aufnahme.

H Griinbekger, Ereuzbu OSz.» H H- ««»rg �.
Für meine Kupferfchmiede und Gelbgießerei

uche ich zum sofortigen Antritt oder per Ostern

2 Lchrlmge.
H·  Kupferschmiedemeister.

Für mein Spezerei- und Eisenwaareu-Ge-
sauft suche ·ich ·

euren Lebrimg.
Ein solcher hat bei mir Gelegenheit, nicht nur

Geschäfts-und Waarenkenntnisse sich anzueignen,
sondern auch die einfache und doppelte Buchführung,
kaufmännische Eorrespondence, sowie die englische
Sprache theoretisch und praktisch zu erlernen. An-
tritt kann sofort oder per I. April er. erfolgen.

Bernstadt i. Seht.  Kl«0Ijk.
ist««-,l..0·I-TO �

Sonnabend, den S. März

Carncvals-Krånzcheu
in Grimm�s Hotel.

Nur ge-lade-ne Gäste haben Zu·tri»tt.
 . ,   -«« « C!?««!?!k:--
Gri1n1n�s H0tel in Namsla11.

Donnerstag, (len 6. März 1879:

llhsol1ietlF1·-convert
N0r(lc1e11tsehen

(»Luartett- 11. G0neert-Sä11g«er
Herren

Buohmann, Hoffmann, Lsnclemann
und l-lamaol1er.

Unter Mitwirlcung des Herrn
0sear Panzer

v0m Sta(lttheater in Berlin.

Anfang 8 Uhr.
Entree: Nu1nerirter Platz 1 Mark, Saal

75 Pf., Gallerie 30 Pf.
Bi1lets zu numerirten Plätzen a 75 Pf.

u. Zum Saal a 60 Pf. sind vorher beim Kauf-
mann Herrn Franl(e bis Abends 7 Uhr zu haben.
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" Beftel«lfungen
E Torten, Aufsätze,

Bamtukuchen The-ei-retter er.
werden jederzeit prom»pt ausgeführt.

sz II. Kost-lnvit�z.
EIN i"!«EI»s·"-«! "i3ik«.-I-7!3gs.i-·?-!-

[Vermiethung.] Eine Wohnung, Z Zimmer,
Küche, Entree in 1. Etage zu vermiethen, auch
Stallung für 3 Pferde bei

Otto Faltin,
sz , » WilhHms-Straße 5.

Vermietbnngs-Anzeige.
Ein Laden nebst Wohnung ist bei mir vom

2. April ab zu vermiethen.
E. Appel«, Eonditor.

l -jj�- W«-.-..
L Bier glaubt

an Brust oder Lunge zu leiden, der versehe sich
ehestens mit dem neu erschienenen Scl)riftchen »Die
Brust und Lungeukrankheiten« kurz-gefaßte Anleitung
zur Behandlung nnd Heilung dieser Krankheiten.
Darin abgedruckte Anerkenuungsschreibeu verbürgen
den Erfolg wenn iiberhaupt Heilung noch möglich
ist. Zu beziehen durch alle Buchhaudlnngen gegen
60 Pf. in Briefmarken.

. Den Lesern dieses Blattes wird vielfach die
Annouee anfgefalleu sein, welche ein Buch Dr.
Airy«�s Naturheilmethode zum Gegenstande hat.
Was ist das aber für ein Buch nnd wieso gelangte
dasselbe zu der großen Popularität? Wir sind in
der Lage, diese Fragen zu beantworten. Obiges
Werk nimmt unter den populär-medizinisc1)en Büchern
einen hervorragenden Rang ein.  enthält die
Beschreibungen der zu1neist vorko1n1nendeu Krank-
heiten und zeigt dem Leser die Wege, wie diese
Uebel zu bekämpfen sind. Die Besprechungen, durch
zahlreiche Jllustrationen erläutert, sind so verständlich
geschrieben, daß auch der Laie, der sich bisher mit
Medizin gar nicht beschäftigte, daraus Belehrung
schöpfen kann und wird Niemand das Buch ohne
großen Nutzen lesen. Juteressant sind die beige-
druckten Krankenberichte und Dankschreiben, woraus
hervorgeht, daß dieses Buch wirklich praktischen
Werth besitzt!

Dadurch erklärt sich auch seine euorme Verbrei-
tung und große Popularität; Dr. Airy�s Natur-
heilmethode ist nämlich bereits in 1.1(). Auflage er-
schieneu, ein Erfolg, wie ihn die meist gelesenen
Bücher nicht zu verzeichnen haben.

Obwohl das Buch circa 550 Seiten enthält,
in typographiscl)er Beziehung sehr sauber ausge-
stattet und mit guten Jllustrationen versehen ist,
haben die Herausgeber den Preis so billig gestellt,
daß auch dem Geriugsten die Auschaffung des in-

k teressantcn und niitzlichenBuches möglich ist. Richter�s
»Verlags-Anstalt in Leipzig versendet dasselbe gegen
«1 Mk. 2() Pf. in Briefmarken, franco.

Redaetion, Druck und Verlag von O. Optik in Ncunslau.




